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Ler deutsch-russische Gesaugeneuauslavsch .
Volle verstSiidiMg mit vchiand .

T. ll . F rankfwrt a. 11. Mär » .

Wie der „ gmuTTiutet Zriwn, - au ? verlin gemeldet wird ,
« aben dir Besprechungen über den deutsch - russi »
jsche « Gesangeaenaustausch,� die der Brrtretre der

Sawjetregierung , Bigdar Kopp , mit Vertretern der deutschen Re -

gieruag in Berlin gepflogen hat , » u einer vallen Berstän .

bigung geführt . Der Bertrag ist bereits fertiggestellt und tmrd
fat den nächsten Tagen ratifiziert werden , s » daß in Kürze mit dem

»egenfeitigen Gefangenenaustausch begonnen werden kann . Die

Gefangenen werden über Reval und Stettin zurüikgefiUirt wer -
den . Für die Kranken wird man vevrsuche «, den Landweg über

Dole « frei zu bekomme » .

Eine iieve ssriedensaole SskvjslrMmds
au Polen .

7. 1) . Warschau , U. Mär » .
Die polnischen Blätter melde » , daß drx Sowjetkommissar für

« vSwärtige Angelegenheiten . Tschitscherl « , zu Händen de »

Minister » deS Aeußern , sowie des Staatsoberhauptes Bilsudöki

eine » rue FriedenSnote . vom ü. März datiert , abgehen

lieh . In der neuen FriedenSnote betont Tfchitscherin , daß die

ArbeiterNafse Rußlands den Friedensschluß mit allen Rachbar .

ßtaaten und besonders mit Polen wünscht . Wetter wird hierin

gesagt , daß die jetzige bolschewistische Ofsensive

» » r eine Folge der polnische « Osfensiv » gegen

die ukrainischen Rot - Truppe « ist . Tschitscherin ver .

langt » e « den polnischen Truppen die Anstellung der Aktionen

gegen die ukrainische « Bolschowisten , worauf die russischen

Truppe » ihre Aktionen einstellen werden .

Lloyd George zur llnkersnchmtg der tage in

Rußland .
Rottordam , tt . März .

Sie Rieuw « lliotterdearsch « Tonrant au� London meldet , «' >

klärt Lloyd George im Namen deS Obersten Rate » in einem

Schreibon an den Geueralsekreiär dek BöUerßundeS , «in « Unter »

suchung der » age in Rußland Snne mit grötzer »,

Autorität und mit mehr Erfolg unternommen werdsn , wenn st «

anstatt vom Internationalen Arbeiterott , dor nur ein Nnrerteit

des Völlerbundes fei , vom Rat « des VälkerbnndeS selbst der »

anstallet würde

Schritten auf .

mir den wirtschaftlichen Untergang Deutschlands verzögern , aber

nicht verhindern , wenn nicht eine Revision de » Friedens »
vertrage » von Versailles erfolg «.

Paris , tld Mär >
Ju dem wirtschaftlichen Memorandum des Obersten Rate »

wird u. a. die Notwendigkeit der sosvrligen Sicherung der Lebens¬

bedingungen . wie sie zu KriedenSzeiten existierten , betont . Dies
kr - nne nur durch die Wiederherstellung normaler

Wirtschaftsbeziehungen erreicht werden . GS sollen
keine künstlichen wirtschaftlichen Schranken errichtet werden . Di «

Arbeitsleistung soll zur Hebung der Produknon gefördert werden .

Unverzüglich sollen Maßnahmen ergriffen werden , um da »

Schwinden von Kredit und GeLdumNuf hiittairzuhaltew . Den¬

jenigen Ländern , die infolge de « Standes der Valuta ihr Wirt -

schastsleben nicht wieder au - fbauen können , soll die Wieder auf -

nahm « d « S HandelSverlehr » ermöglicht werden . Der

Lage der verwüsteten Gebiete wird besonder » Rechnung getragen .
Die zum Wiederaufbau nötigen Summen sollen auf dem Anleihe -

Wege beschafft und durch die WiedergutmachungStommiffian ga¬
rantiert weiden .

Eugen Ernst Ineifl '
Lectsch und Genossen plötzlich aus der Schutzhast entlassen .

Heut « vormittag sollte vor dem ReichSmilitärgwicht das Be -

schwerbev erfahren woge « der Berhängung der Schutzhaft gegen
Genossen Loctsch , Zacha » und andere stattfinde «. Bei Beginn
der Verhandlungen stellte sich da « versähe « « als gegenständ S»

l » S hoeau » , da die Genosten kurz vor dem Termin der Berlnmd -

lung au » der Schutzhaft entlassen worden waren .
Womit die Urhober M» H« ft selbst da » Bekennt » » » abgelegt habe « ,
daß die Hast zu iMrecht » erhängt worden ist .

Aber warum diese plStzlich « Eile ? Hat Her » Eugen Trust an
der eineu Niederlage un Falke Dä innig genug ? Er hat scheu
recht getan , denn die nÄte Blamage wäre durch die Borha » Mu « g « u

noch größer geworden » als st « ohnehin ist .

Sie EnlschuwiHM « Seulschkmds wegen der

Mon- Affiire .
Hamburg , lb . März .

De « . Hamburger Frembenbkatt - wird au » Parts gemeldet :
Der deutsch « Geschäftsträger Dr . Matzer begab sich zu Mille »

rand , mn die Entschuldigung d « , deutschen Regie -

�rung wegen der Borfäll « in Berken im Hotel
Lloyd George feodert daher den Rat zu solchen Adlon zu übemttitteln . Mllleoand nahm diese 0ntschuIdigung

entgegen , «oinnerte aber Tw Matzer

Des A«s ! aiid zum Virlschafls -
memsrmSum .

Amsterdam , U. März .

Laut „ Tekegraaf findet das WirtschaftSministeriu « de «

Obersten Rate ? bei der gesamten englischen Prasse

große Zustimmung . „ Tim « » ' nennt die Erklärung deut -

ltch , verständig und webt durchdacht , sowie durchaus gerecht segen »

über Deutschland und nicht « ehr «IS gerecht gegenüber Krank -

reich . DaS » latt filwe ! �, Memorandum zeig « dem Ae « » cS

Frieden » , der Arbeit , der Sparsamkeit und des internatienalen

Handels ; ein anderer » « g bestehe nicht . „ Daily Re » S " sieht die

Bedeutung des Memarandnm ? in der internationaken Anerken -

» ung unverkeanbaror Datsach «» . Die Vorschläge seien logisch .

Alles hänge von dem Eifer und der Ehrlichkeit ab , mit denen sie

ausgeführt würden .
T . IL Zürich . 11. Mär »

Die Va fle r Nachrichten bedauern , daß das Programm

RittiS infolge des französischen Widerspruches dem Wirtschasts -

Memorandum nicht zugrunde gelegt werden konnte . Dieses Pro -

gramm hätte den Neutralen bei einer deutschen Anleihe mne

erste Hypothek garantiert . Wenn aber die Entschädigungsan -

sprüche der Äinegsgegner Deutschlands den Ansprüchen der neu -

zuschaffenden deutschen Gläubiger vorangingen , so würde auf die

deutsche Anleihe keine tausend Francs gezeichnet »verde ». Frank -

reich verkennt die Tatsarhe , daß e« nicht gleichzeitig von den Reu -

tralen die finanziell « Unter , riitzung Deutschlands verlangen und

ihnen die Rückendeckung ihrer eigenen Ansprüche verweigern kann .

Allerdings hätten auch die tw * zahlungsfähigen Reutvtten da !

grobe �och »icht stopfen köirnen . Ausreichenden Kredit

4 & nu « aux A» « . rik . a gzwöS « » . » , «cher « - H dtejer Örn *

daran , dasi dies « Vorfälle
sich nicht hätten ereignen lönnon . Wenn die deutsche Regierung

diejenigen vom letzten Dezember unterdrückt hätte , deren Gegen -
stand verschiedene Offiziere der alliierten Kouvmislsionmi waren .
Der Oberst « 5tat hätte damals vevgeBlich protestievt . Die Blatt «

stellen ainstimmig fest , daß die jüngst « « Ereignisse in
Berlin auf die von den Alliierten gewährte « Kon .

zessivneninderAuSliefarungSfragederKrieg » .
schuldigen zurückzuführen seien . Die Konzessionen
würden al » SchwSche ««{flefo &t uyd mit Zustimmung der Regie¬
rung mitzbraucht .

Der Prozeß sogen Hauptmann v. Keffel foll , wie «an « Korr « »

spondeng »neldet , am A>. März wiedor « ufgenomum » werden . Di «

Berhandluivg im Februar wurde bekanntlich nicht zu Ende g«-
führt . w» U Kessel an Gripp « erkrankt »oar .

Buchdruckerstreik in LudwizShafe « . Wege « Lohnstreitigketten
isind die Buebdrucker in LudwigShafen am Mittwoch in den AuS -

stand «etreten . Außer dem rechtssozialistische » Blatt erscheinen
keine Zeitungen .

Fortdauer de « Sollnser Streik «. ©« ; der Abstimmung über
die Wiederaufnahme der Arbeit in der Solinger Industrie ffimm ,
ten 6S1S für und SU » » » « * » die Kortsetzung de » Streiks .

Weitere Ausdehnung de « Grubenarbeiterstreik » in Ostrau .
Der Streik der Grubenarbeiter im Oftrau - Karwiner Gruben -
revisr hat gewaltig an Ausdehnung gewonnen . Die Gesamtzahl
der streikenden Bergarbeiter ist bereits auf 20 00 « gestiegen . ES

ist anzunehmen , dax die Zahl noch zunehmen wiÄ».

Rücktritt der portugiesische « Regierun » . Die groben Streik »
in allen Teile » de » Lande » haben die neugebildete Regierung
zum Rücktritt gezwungen . Auch die Polizisten in Liffaboa de -

teiligen sich am Streik .

Der amerikanische Senat hat den Vorbehalt angenommen , der
ein « national « Kontrolle der Rüstunae « vorsieht und festsetzt , dag
die Bereinigte « Staaten das Recht beanspruchen , ihre Rüstungen
öÄut ftuffjminuinü bei £QiMi £i�iUÜ >££ * u £ibcto <0L > ' * i«ji **' ** tzi ' jup. JüafÄ trr . aT*t7t ?rJSSt �

Der Kampf um die velriebsrül ?
Von Rich . Müller .

Durch die Beschlüsse deL NürnbÄrger TetvorSscheifiH -

kongresseS Wierde die bis dahin latienite Krise vmertzalo de »

dmUsrlzen Gewerksckfaskstzewcglmg in ein neues Ssi : dätmi

gebracht . Du- rch die Beschlüsse des StuiftHenter Verbands .

taoes de ? Metvklarbciter , die im schärfsten Ge<zsniatz zu

Nürnberger Kongretzbesttsiüsssn standen , wurde d-iies ?; Küthe
akut . Dos Äesetz über die Betriebsrat «

bringt sie jetzt hur Entscheidung . Di « ein . »

heitlich « deutsche GewerkschoftSbeweou nz
steht vor eine ? ernsten Erschütterung . IS ?
spreche war von den freien Gewerk ichasten , da ja &ie übrig
gen T« werksck ? aften mrnier m» hr an Bedeutung » « lievvn .

Die objettiven Urslaä >m dieser Krife auf
politischem Gebiete . Wa ? e § wahrond des �riegoS
die Krie >gSpof1tik der Generalkommiffion , die dcm Boden

für scharfe MeimmigSkämpfe mnerlioib dgr Gewerkschusten

ischuf , so sind es setzt i &t Politischen Rickstunzün innerfa ' K
der deutlchon Rrbeöterbewvgiipg , die in dien ÄtewerkschifsSM
um Awerkewmtwg ringen . Diese Tatsache stmn nicht über »
raschen , denn im vefrerungö kämpf des Proleiarwts ' pielt
die Tätigkeit der Gtererkschaften , die heute wzit iT�cr 7 Stot .
liom - n MitgZdedcr zählen , eine wasche « der . de Nolle ,

Während der Nürnberg » : ' EewerkschasiSkongpekl durch
die An«rLennu . rtg de ? Arbeit . �iAneirrschaften den Eetvar . �

schaften ein « Wirtsthaft « friedlich « zur Wiedsr -

Errichtung der kapitaststtschen WtrMaft «uferii - Koe , sich Ktii
dar �ordenmg der „ BetriebSd « mo5rch > 1e " begnüiZte euch di »
Betriebsräte verpflichtete , das gute Einvsrnei r . » n de ? Ar »

beiterschapt untereinander und mit dm Arbeit go ' « zu
einem vortefi hasten yorigang deS ButriebeS zni pftegeu ,
tehnte der Verbands tag der Metallarbeiter , der grdijte »
deutschen Gewerkschaft , die ArbeitsOSmciu schaften ab , stellte
stch « uf den Boden dsS revoterfionären KlassMkampfe » und

f andeute doS SkäteMtem , dessen OvJnue de » revolutionären

Klassenkampf vorzubeueiten « nfi durchzufüchrsn baden .
Dies « gnundftitzlicheln Meixu . n«sv «rstbiadeulaite » übar

da ? Wesen und Wirken der - Betriebsräte müssen bei der
Wayl der Betriebsräte zum Ausdruck komm » - , , und sie wer -
den auch nach der Wahl noch weiter auKzntog » » sein . Es
urrerfreulich diefe Tatsache ist , mutz sich doch scder damit » . »
finden . DteS wird um ifo leicht «, für die Ärbeus ?t >noeg,, «g
im so schmerzloser worden und di « Kämpfe fördern , Vu- iut

jede Richiung den notwendigen ReiniMlZs kämpf sachlich
mit aller Schärfe führt , aber sonst da » aniiapsr ! Nichiung die

Achtlmg nicht versagt . Wenn dabei links und rechts ein¬
mal über das Ziel geschaffen wird , braucht dag keiu�r allen

tragisch zu nehmen . Welch « Rtchwng im Rechte ist , deS
wird die Sntwilkbrng zeigen . A « nn aber die eine

Richtung versucht , ber « « deren ihre «
Willen aufzuzwingen , dann kann das nur

zur Zerreißung der einheitlichen Ar «

beiterbewegung führen .
Was sehen wir gegenwärtig ? Di « Berliner Gewerk «

schaftSkommiffion hat Stellung zu den 3&nl ) Jctt k - i Dc -
trtebsräte genommen und «nheifHche freigv - werM' » stli che

Liften empföhle «� Die E . P . D . gibt ein Flugil�it heraus
und empfiehlt ihre KemdiHa - tou . Die U. S . P . D . steitt
daraufhin ein « eigene Wahlparole auf . DaL vi van ' a fit d�- e

Minderheit der Gewcr k scha sts komm i ssion zu « wem fibnrfin
Protest mit der unverhüllten Forderung au den Vorst « nd
de ? Allgemeinen deutschen Genierkschaftsbundes , die „poli -
tifchsn Fanatiker " «uSzuschisietzen . Dieser Aufforderung
kommt der Borstand nach . Die Berliner U. S . A. D. - Ge -
Werkschaftsführer gtemdon die Verantwortung für fite vom
Vorstand des Gewerkschaftsbundes snae drohte Spalwng h « ?
Gewervschaften nicht übernehmen zu kbnnen uud gebon ihre
Wahlparole auf , um die Parole des Gewen ' lchaftsbunfies
W akzeptieren . Die €>. P . D. hält diese Erklärung nicht
für ehrlich , und bereitet , entgegsn . dem Bchchlutz deS Äov -

siandeS des Gc. veiFschaftSbundeZ , »igen « Listen vor . Und

mm ist ein heftiger Streit durum enibramt , wer zuerst
die Politik in die Gewerkschaften gz träger habe .

Die Geduld der Arbeiter , gleich welch «- pcltiifchga
SHchteing , wird auf eine horte Probe gesteSt . Wa « seil der

Streft um di « Frage , wer zuerst di « Politik in die Be -

triebSrätewahlen getragen hat ? Tie BeschMsfe von N iirn -

berg uytz Mjtztgart zeigM wahrlich deutlich genug die poli ,



ItRfipn ADnHenxm , bTe fCiiffc fn im '
sm ? ? r ? x ! D ver EÄvttksHnfll ' n tfnf ein er Lifts dercirägk

Wer sngcsicht - s dieser Bejchliisse noch von politischer Neu

tvolität der Gewervschafton ftrselt , der gehört inZ Narren »

Haus . Der „ Vonvärts " beteiligt sich ja auch lebhaft an

diriom Strpit . aber in femer Nmwner W hat er einmal

einen lichten Moment und bemerkt ganz zutreffend : „Slber
was sollen die Streitereien darüber , wer angefangen hat ?
Wichtiger als die Disziplin frage ift die Prinzipienfrage ,
und hier stelzt die Sache eben so , daß die Unabhängigen für
die Betriebsrcitenrahlen ( Ä- rundsätze verfechten , die die So -

Kialdemokraten cnis tiesfstt Ucbcrzeugung hercnrs als für
die Arbei - terbewegimg varstchrMiSvoll bekänlpfen müssen . "
Jawohl , es ist eine Prinzipienfrage , und wir !

hatten die Gru - ndsähe der RÄlzttSfozralisten und des Vor - !

stnndeS des A. D. G. B. airch aus tiefster Ueberzengu - ng
'

des NcichAfagZ. mtnSeftcTts eLenföyirk erftifton w? e ? er NeÄ�
Präsident . Aber wie die Monarchisten sich einen Staat nicht
ohne einen Mann von Gottes Gnaden an seiner Spitze vor -

stellen können , so müssen mich die klerikalen - demokrati ' ch
rechtAsoziaiistichen „ Nevirblikaner " durchaus einen Reprä »

werden , der ist wahrlich ob feiner Naivität zu bedauern .
Und wer glaubt , die einzelnen Richfimgen innerhalb der
Betriebe könnten ihrer Stärke ontsprerizcnd hei der Anfstcl -
lung der Listen berücksiclitigt werden , der hat keine Ahnung ,
wie es heute in den Betrieben aussieht . In keiner » Be - �sentarttm für ihren Lbrigkeitsstaat haben .
triebe wird sich die Stärke der einzelnen Richtungen vor
der Wahl feststellen lassen ; das soll vielmehr die Wahl er -
geben . Es wird sich aber auch kein Arbeiter , der auf dem
Boden der Nürnberger Beschlüsse steht , zwinge » lassen ,

ÜK �
aU! r bfm Im Freistaat G- cha . in dem unsere Genossen dir Mehr .

� in öcr Kegiening und Londesverfaminlung benutzt , » m
cä Gfttu ) iO ("Gtri. xoTiihi totrb onDcr « . � _• qr rbciterbocbidMiIp uni ") ptn PnnhpSbil ' 1

übrig bleiben , als den vorhandenen Richtungen dos A> ch d u n g s a m t zu gründen , Einrichtungen , dle den Zweck

Sie Schulresolvlion i » GZlhs.
Ungerechtfertigter Eingriff der Neichsregierung .

heirms für falsch , und glauben , daß sie geeignet sind , das

beiitkte Volk ins Verderben zu stürzen . Wir wissen , daß
MilSivmN von Gewerkschaftsmitgliedern unsere Meinung
teUen .

WaS tut aber mm der Vorstaad deS A. D. G. D. ? Er

verlauat in feinen Richtlinien für die Wahlen zu den De -

triebsräten . daß alle politischen Einflüfse von

diesen Wahlen möglichst fernzuhalten sind ,

daß hei der Ausmahl der K- mdidatsn die politische RülMing
der Gewerkstlzaftsmitglieder uiclit maßgebend sein soll , und

daß die ßVmdidaten nicht zu einer Erklärung genötigt wer -
den dürfen , wie sie sich zur Räteorganisation
oder zu einer sonstigen politischen TageS -
frage stelle n. Der Vorstand verlangt aber weiter ,
daß die vorliondencn Strömungen innerhalb dar Gewerk¬

schaften eine Verständigung über gemein -
same Vorfchlagslisten anzustreben haben ,
unddaßdieseVerständigungausdemBoden
der Nürnberger K o n g re ß b e ich l ü s s e erfol -
gen muß .

Tie Herren Legi an und Gcnosien haben während des

. Kriegs und nach den Novemberereignissen des JahreS 1918

innerhalb der Gewerkjchaften eine solch rücksichtslos « Gc -

wabtpolitik mir Niederhaltung anderer Geistesrichtungen
getrieben , daß ich mich Wer nichts mehr wunderte , was von

jener Seite kam . Aber all das . was bisher auf diesem Ge »
biete von dieser Instanz an Annioßung und Demagogie ge -
leistet worden ist , wird durch die Richtlinien zu den Be -

t - riebsrätewahlen in den Schatten gestellt . Diese Herren
verlangen von den Gewerksclzvftsmitgliedern politische Neu -
trolrtät . Sie verlangen , daß politische Einflüsse bai den
Wahlen auÄgeschrltet werden kein Kandidat darf gefragt
worden , wie er sich zu politischen Tagesfragen oder gar zur
Rätefvage stellt . Aber diese In stanz verlangt
im gleichen Atemzuge von allen Gewerk -
fch a f t s m i tg l i e de r n bie Anerkennung der

Nürnberger Beschlüsse un ' d zwingt damit
allen GeWerk schasitsmiitgliedern ihre po -
I i t i s ch e Ansicht auf . Eine krnrtalere Vergewaltigung
politifch Andersdenkender ist nicht mehr denkbar , sie kann
wur noch durch Gustav N o S k e übertrofsen werden .

Wo soll daS hinfulwen ? Glauben die Herren Legien
und Genosien . der deutsche Mosa llarbeiterver band gibt seine
Stuttgarter kost gelegten Grirndlähe airf , um die Grundsätze
des Nürnberger Gewerkschaftskongreftes zu schlucken ?
Würde er daS tont , dann würde er nicht nur der Lächerlich -
feit anheini fallen , sondern auch miseina - nderkallen . Auf
letzteres scheinen eS di ? Rerlstssoziolisten abgesehen zu
haben : daS beweifen die Vorbereitungen , die in Berlin und
in anderen Orten bereit ? getroffen worden sind . Führt
der Vorstand deS A. D. G. B. feine oufge stell -
ten Richtlinien durch , dann zerschlägt er
die einheitliche deutsche GewerkischaftS -
b e w e g u n g.

Die Gewerkschaften haben jetzt die Wahlen der De -
triebsräte in die Hand genommen : daran ist in dem gegen -
wärtigen Stadium der BotricbSrä iowahlen nichts mehr zu
ändern . Wer aber glaubt , es köimten alle Richtungen

Ii - i ?. « ? « - > " » d di . Mi , des Sozialismus als MmI
sie angehören — zur Wahrung der wirtsclzaftlickxn und gs -
worbschaftlichon Juteresssn der Arbste rlcliaft zusammen

! Prinzip in der Volksorzicluina an die Stelle de ! Unlor -

wwma U
.

und � Gläubigkeit zu fejen
Ein durd .

rt, . r,nrfv . rf > rKnwv,r « n�. Uii » , v. ,irs w. vf, ; «s�rr . ÜUo rsvolutionarcs Beginnen , lxrs sich IN seiner
Richtungen außerhalb der Gcuerkschaften wird verhindern ZrVi n, . ft nwUt
können , nin zi » s�>i ? n im f/fiorfen Zuhvhelt Portciü . nn al hol t von dom NldortchoN Kichhandet »

d - . iu und im Noick . Mi . °Z. d. mM. . ndM»
bmils ° : 7d- 7B°d, » u � « d » ! - > i » ° " ° inb - - - * * » « * » » >- - « w .

aller Richli ' ngon innerhalb der freien Gewerkschaften gegen
die geguerisd >en Organisationen richtet .

Der Vorstand de ? Allgenreinen deutschen GowerkschastS -
bimdes mag die Nürnberger Kongveßbcschlüsfe als seine
Wahlparole herausgeben , daran kann ihn nionvand hindern .
Für den Deutschen Metallarbciterverbaud gelten die Be -

schlüssle feines letzten Verbandstages als Wahlparole . Aber
kein Gewerkfchostsmitglied kann auf die ein ? oder andere

Wahlparole festgelegt werden . DieArbeiter im Be -
triebe sollen selbst entscheiden , welche
Parole sie für richtig halten . Nur diejenigen ,
welch ? die Entscheidung der Arbeiterschaft fllrchtm , können
den Zwang für gut halten .

Die deutsche ArbeiterbÄvegrmg kann nur gestanden ,
wenn die inneren Gegensätze , wie sie durch die verschiedenen
Geistesrichtrmien vertreten sind , angefechtm werden . Wer
seine Ueberzengung für die richtige hält , soll auch zu ihr
stehen . Es muß aber einmal ausgesprochen werden , daß
Gewerkschaftler , die politisch bei uns stehen , wenn sie
lsvtend « Funktionen erhalten , ihre Aufgabe darin erblicken ,
vorhandene Gegensätze zu verkleistern . Damit schafft man
der Arbeiwrbewegiung keine Klarheit . Nur wenn jede
Richtung ihre Ueberzengung der Masse sachlich , aber rück¬

sichtslos vorträgt , können wir aus der gegennrärtigen un -
erfreulichen Situation herauskommen . Die Betriebsräte -
wählen werden die Klärung der Gegensätze innerhalb der
Arbeiterschaft fördern , wenn klare Wahlparolen gegeben
und vertraten werdon .

Die Wahl des Relchsprösidenlen .
Die rechtssozialistische Fraktion der Nationalversamm¬

lung will , wie m der Presse nritgewilt wird , ihren bei der

Hut zu bringen .
Daß die reaktionäre Minderheit in Gotha davon sehr

unangenehm berührt wird und der Gothaer Regierung
Opposition macht , ist klar und ihr gutes Zledch Edcn ' o Uat

ist es , daß die faulen Kompromißler im Reiche , die dst
Schulrevolution in Gotha mit Unbehagen betrachten , weil
solche Tat ihre Zirkel stört und weil Revolunon überhaupt
nicht nach ihrem Geschmack ist . Darum überraschst es nickt ,

daß das Reichsamt des Innern , in dem Heinrich Schulz
bei den Sonderrechten der geistlichen Reaktion im Schüler -

Wesen getreulich Wache hielt , entschieden hat , daß die iil

der bctrefsenden Sitzung der Gotlzaisäuw Landcsversamm -

lung gefaßten Beschlüsse ungültig sind und nicht zur Grund »

läge von LollzugSmaßnahmen der Landesregierung dienea

dürfen .
DaS ReichSministerium folgt damit den Jntension ?it

der „ Deutschen Tageszeitung " , die eben anfragt ,
wann die Neichsregierung sich entschließen wird , „die ver «

fassunaSniäßigen Rechte der nicht kommunistischen Bevölke¬

rungskreise " in Gotba zu schützen , was die Demokraten

imd Schulz nickt weiter genieren wird . Nim werden jedack
durch die Einrichtung einer Arbeiterhochschule und eins »

LandeSbildiincrSamts in Gotha weder die verfaftungs »
mäßigen Rechte der Minderheit berührt , noch besteht ein

verfassungsmäßiges Reckst das Reiches , in die Angelegenbe »
einzugreifen . Aber wir �zweifeln nickst daran , daß die Reickp -

regierimg einen Junistzen fmbet , der ein solches konstruieto .
Die Gothaer aber werden sich zu wehren wissen . 1

Die „ Deutsche Tageszeitung " erwähnt toidB

mrr die beiden Einrichtungen , um die cS sich gegenwärtiS
handelt , sondern spricht vom gesamten Schulwesen

in Gotha , Ilm die „ uncrkwrten Zustänibe " . dir sie dort vor¬
zufinden behauptet , zu begründen , trägt sie jedoch keine sack' .
lichen Darlegungen vor , sondern persönliche Verimglimpj - . iw

Verfassimgsfvage bereits formulierten , dann aber zurück - ! gon unserer dort tätigen Genossen . Der sine der Borsteb�Ä
tzeS LandeSbisdrrnaSanrteS sei ausgesprochener Kommuaigezogenen Llritrag , daß - der Neichspräsident vom Reichs .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

t a a und n ich t direkt vom Volke gewählt wird , Rind die beiden anderen seien ckhemaligo V o l k S schu
wieder einibringen . Die erforderliche InxndaittelmehrlMt ' leh rer . DaS geniint dem Blatt , um die Unfähigkeit
des NeichStvgs für diese Versa ssung s äuäevuirg sei bereits Männer für ibr neucS Amt als erwiesen zu betrachten , ei

gesichert ! Eindchätzuna des VolkSkchnlkehrer�wndeS . für die lich t

Die MehsthritS Parteien des Reichstages unter Fühnmg VolkSschullehrerfchaft do� ein wetoig interessieren sollte .
der RcckstSsozialisten wollen also aufs neue beweisen , wie
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ernst es ihnen mit ihrer dsmokratischen Gesnmnng ist .
Deut ichlan ' d toll « ne Republik ohne Republikaner bleiben .
Die Meinung des Volkes soll auch bei dieser Gelegenlzeiit
ausgesckzaltat und an ihre Stelle der parlamenbaNlsch « Kuh -
hcmidel gesetzt werden .

Die Slellmog deS Reick : S Prä sitzen ten wich mif diese
Weite vollends zu einen bloßen Dekoration gemacht . Es
wäre am besten , man beseitigte diesen Posten überhaupt . Di «

sogenannten Rcpräsentvtioirsp stich ten Kann der Präsident

D« S neue Minlstertum in SckMeden , Nach cnntltche ? Mekdans -i �nnei
ist dem schwedischen . stönin folgende M nilterkist « vorgelegt ivorsen : (
Mi- ntsterpräskd «nt Dranting , Auswäriget Palmostlerga . Fusn » t �o,
Undun . Krieg Hanssvn , Marme Erikson , Innere » Nansen , ?i -

nanzen ThorSson , Unterricht Thesen , Landwcrlschast NilSp «
ohne Portefeuille Landler .

girubenarbriterstreik in Snglnnd beschlossen . Die Grub ' " ' -

arbeiter - Konferenz hat sich mit 524 000 gegen 346 000 Stimme »
fiir einen Stvei ! erklärt , um die Nattonalisternng der Cdmbet

durchzusetzen .

Miere .
Von Max Dort » ,

Jetzt wi ' rd es bald ein Jahr , daß ich im Kerker hocke . Mit
scharfkralligsn Tatzen , mit blutuntcriaufenen , gclbgrünen Augen ,
und mit gitterschwarzen Zähnen bewacht mich da » graue llnge -
Heuer : die scheußliche Mißgeburt Kerker .

Ich sitz « allein . In Vinzekhaft . Weil ich einen höheren
Juslizler « inen . Erzschuft " genannt habe , « eil Monaten bin ich
von allen meinen Kameraden isoliert .

Alle ftreundschast konnte man mir aber nicht unterbinden .
G» sind bei mir noch Mäuse , spinnen nnd die gemütlich schnür -
rendcn Holzwürmer . Die immer sleißigea und immer klang .
frohen , unsichtbaren ( Mellen .

Wie lieben ui >« gcgeu - scitig . Wenigsten « bilde Ich mir da «
ein . E » stärkt mein Selbstbewußtsein , lebende Wesen meine
Freunde zu nennen : seien sie auch nur Mäuse , Spinnen und Holz -
Würmer . Ich bin nicht allein . Ich habe Sicsellschast .

Warum bewacht mich der Kerker ? Weil ich auf Noten
Barrikaden stand . Neben der Jahn « . Warum tat ich ha » ? Ich
konnte nicht ander » !

WaZ war mir ein Jahr Gesangenschast ? Stärkung meine »
revoliilionären «ledankeu » , Hinaufschraub . - n. t meine » Süsse ».
Cv glimmt nicht — er glüht . Mein Kerker -st . ' rnu — aber nicht

. finster .
'

WWWWWWMWWWM
ist stärker al » Liebe : ich bin stolz auf meinen Haß ,

Arme Brüder — noch sehe ick euch in Vteihe und Wlletz : auf¬
marschiert - - nein ! — hingelogt : Toter bei Toten — : ®e -
siandrechiet ! Eine lange A. ' che . Nüssen , Ocstrrreicher und
Deutsche .

Arme Brüder — wie wart ihr so stumm t Keine Antwort
sagtet ihr meinem aufwallenden Herz ' chlag . Armer Knabe — da
ich mein « Jacke über dein zersetzte » ( iieficht legte : da wolltest du
mir mahl deine starre kleine Tantckhand reichen — aber auf mich
war da » scharfe Kommando gemünzt : »stührt den Kerl da abl "

Arme Brüder — man riß mich von euch . Wer die Note »

Genossen gaben euch ein ehrenvolle » Ärab . Nahe seid ihr ge »
littet beim Fkchn . r : Kurt Eikner .

Sein klarer B' - ck hat euch geweckt , llnd in Sturmnächtin
läre ich eure Racheschar um meinen Kerker brausin - - Brüder ,

ich komme !

Ost bin ich w: e ein Stein . Aber nicht wie ein lebloser

Stein . Ich bin ein Stein voll gwtenden Leben » . Und ich

Ntirtsrein springe auf — und ich such sie n PNtz ich pack p « —

" nsoe S/ütim ftiiiiiirsm '

Hei — ! einen hohen Sprung müssen sie mit mrr tun . Bon
Brücken hinab — und da da » Wasser un » frißt — wie glüh ich,
wie gliih ich — hoch zischt dieftlut — und wie sie auch winseln und

jammern und schreien — sie müssen hinab : mit dem Stein

Dann folgt Ruhe . Und zitternd liege ich long auf der Pritsche ,
Stunden , Bi » mich der Freund weckt : der Holzwurm

Neulich hat sich «ine Rote Zeitung zu mir durchgedrängt .
Ich lese von Ungarn — ich höre von Brachialgewalten - - von

Ofkiz ' er »kompagnien in Wien : es schleicht die tichrana — — und
dann werde ich hell : ein Seher .

Ich stehe al » ( Leist in dem Festsaal . - Hoch klingen die Gläser
— wie schäumt dieser Sekt — — und dann die Toast « : Eiieo

RagvarOrsizgl E » lebe Land Ungarn « BeNveser !

Da » glitzt hier von Sternen : ' sibbe - rnen , goldenen , blauen
— und da erhebt sich des Lande » Verweser : >ch danke den Herren

Oft ' iqierenl "
Nun regnet e » Blut . Wie so rot , wie so rot schwimmt die

Donau !
Sind da » nicht Schlüssel ? Wie sie läuten , wie sie klirren ,

wie eisern — und nun der barsche Besohl : Zellenreinigenl

Ungarische Erzähler . �)
Sehr diele ungarisch « Schriftsteller schmachten al « Opfer der

GegenroviLution in Gefangenschaft oder darben ,jni Eril . Wären
W , . ... . . . . . .. .. . . . . .. . .. . . . .. . . humonilöre Gründe aiiSre ' chend . ein liebermaß von Neber ' etzun »

Ein weiße » Feuer durchglüht ibn - mein Haß . Und Hoß flen zu rechtfertigen , so dürfte man sich ohne Vorbehalt freuen ,
- - � da » liierarische Ungarn in Stephan I , Klein einen rührigen

Anwalt und klcch ' Z- n Bcrdeutschcr gesunden hat . Da aber mit -

ielmäßige Novellistik zu den wenigen » Werten " gehört , die bei
un » über den Bedarf erzeug ! werden , lann man den Wunsch

nicht unterdrücken , daß der Eifer der Uebersetzcr sich auf emige
wenchc bedeutende Arbeiten beschränke ,

Jnliu » D- sini . der Autor der Rovcllensammlung , » Die gelbe
Kalesche " ist Wob ! da », wa » man so landläufig unter einem

liber . Kwürdigen Talent versteht . Seine Geschichten sind meist
van eimuöffiifichcr Harmiost keit . nett er - äblt . dorckau ! im Krei ?
de » Herkömmlichen , der Novelle : . Triliby " wagt er sich au » -

nalzn » we? ie in da ? schwicrige Gesild, ' einer Kindertecle .

Bauernleben » , In der Biographie eine » Pferde » von Edmund
von Marsi ' z such « da » Leid aller Kreaiur . Der in Deutschland
schon bekannte Ludwig Daria ist mit einer Arbeit vertreten , d>«

Können verrät

Soweit man au « den Proben - urteilen kann , ist Frledrick
Karin tbv derjenige , der un « am meisten zu Arten hat . Hisi*
wird ein künstlerische » Profil sichtbar . Seine Novelle „ Eoco " >"

die suggestive Wiedergab « der Wahnideen eine » sterbenden Kna -
ben . Seine Satire „ Die Reise nach starrmid » " nin ' enl da » 0i >> -

livermotlv glücklich ans . Karinthy besitzt Leidenschaft und

Geist . Wenn or einen Ar�t sage » läßt : » E » wurde ei » Soldai JU
mir gebracht , der auf dem Schlachtfeld verrückt gewor -
den war , — er halte die Wahnidee , daß er w i s s e , w » s ü r « V
kämpfe " — so könnte diese Wendung beinah von seinem gro -

sion Vorbild Jonathan Swtsi stammen . Seine phantostft - «
. . Leaend « von der taiilendgefichtigen Seele " ist ebenso w: e dl «

Gullivergeschicht « «ine Widerlegung de » KricgSwohn » . P. kR.

Der Berliner BolkS - Ehor veranstaltet am tä , und 10. Mär « '
8 Uhr , in der Neuen Well einen Beelhoven Abend m1'

dem verstärkien Blüthner - Orchcster unter Leitung von Dr . Erna

Fander . Zur Aufführung gelangen : Dle Ruinen vd »

Athen nnd Beethoven » IX . Symphonie . Soli : Fda H1,rI '

zur Rieden , Maria Tanner - Offer , Rudolf Laudenthal , Martl "
Abendroth .

In der Volksbühne beginnt die Erstauf ' ührung von Ztrivd -
bergt » Nach Dama » ? « » " am Freitag bereit » um 7 llhc .

Bniri ) der Ucberkenfcfsienellen . Neben der Bemühung , durck

elne den nationalen Sprachen zur Seite gestellte Einheit »iM�
zur gegem fettigen Verständigung beizutragkn . tritt jetz : die

tzBee de » Ueberkoniessionellen wieder auf mit dem Anspruch ,
Mensthen näherznbringen und dem Trennenden verlchieder�
Religwnen da » Einende entgegen zu halten , llelxrkonfcisiml�
Häuser sollen eine gemeinsame Siätte für alle Kulturrelig ' «�
sein , in ihnen soll da » Wertvolle , aller Religionen vor Augen ?■*

führt werden . Jeder Mitarbeiter sucht das Problem de »
konfessionellen auf seinem Gebiete zu lösen : Architektur . Mc "

Plastik , Literatur , Musik , Pädagogik . Referate sollen "si »
schüren und Sammelwerken «rfckieinen . Eine internaiion�si ,
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berg , V rlag Hermaii » Nein - r . i Da » junge Ungarn . No -
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Friedrich Kirintdy : Die Reise nach Faremldo .
lEuropäische Bibliothek . War Baßlex - veelag . ) Uebcrsetzung :
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j sieren . — Cbwo - HI sich namhafte Köpfe und Künstler dem
!d?r Ueberlonfeisioncllen angeschlossen oder zur Verfügung 0

stellt haben , scheint uns seine Ideologie im luftleeren Raum
'

schwet >cn .

Puppentheater . Im Nordwesten Berlin » , Beussclstr .
ab 17 . März da » » Dresdner Künstler - Marione ! " .
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S' e Lege der desWen VIMsst .
Arn Mittwoch ha : der WirtschaftSrat beim NeichS *

Wttrd »fj3miH : ilcrium dne auf zwei Sa - # berechnete Sihr nz br¬

ennen, die sich mit der Förderonz der inländischen
Produktion und der Kreditbeschaffung für die
Wilsche Volkswirtschaft befassen soll . Die Aussprache wurde von
bim UnterslaatZsekretär im ReichSwirtschaf : Smin ! fterium Pro -
!klsor Dr . Hirsch eröffnet . Er behauptete , das ; die WirischaitS -
�9e deutliche Anzcichcn einer Drsserung au- frucise . Di « Er »

Fahrun gSIag « sei «llerdingS nicht so günstig wie im vorigen
»ihr « und eS fei unbedingt noisvendig , day die Landwirtschaft
ihrer Ablieferungsfrist voll nach ? smme . Für 500 000 Tonnen

Ausländisch es Brotgetreide sei die Erlddeckung in auSiqn »
bischer WEürung schon bereitg . istellr . Mit Kartoffeln s«,
von durch Einkäufe in den nordischen Ländern bis zum Juni
vn?Zdeikt . An Fett werde man pro Woche und Kch?f 26 Gramm
Vehr geben fcnncn . Vor kurzem fei ein Vertrag über die Em »
suhr von 760 000 bis I Million Tonnen Mais abgeschlossen
• weben . Tie Dünge mittelindu st rien fönnltn die
«indtvirtfchast ausreichend beliefern , da sie jetzt mit Kohlen reich »
ich versorgt würden . Das Kalisyndikai war tn der Lage , einen
vmlangceieheu Liefcrungdabfchlutz mit den Vereinigt « » Staaten
•hju' iirticfecn .

Lei Erörtening der allgemeinen Wirtschafte -

ptrrgfT Ksngresi w' chAg . Im posssiven Sinn « brau ? sf man lksn
jedoch nicht allzu tragisch „ n nehmen , weil man die ganz «
französische Sozialdemokratie nicht tragisch
nehmen braucht . Sie ist im Vergelick zu deuischen
Vcrhülinifscn nur eine klein « Sekte mit nicht gcrado
überwältigendem E' nfluh im kffenliichen Leben . Auf die
Arbriterilafsä im besonderen hat sie ohne Frage einen noch ge -
ringeren Einsius ; als auf die kleinen Handwerker , Tcl ? u! lehrcr
und vor allem Advokaten , de die Partei gern als Sprung «
breit benutzen um eine Mmisterstelle zu erwischen und dann
die Partei zu verraten

Die Herren RechtSsogialisten mögen eS unier sich ausmachen .

wer die Siüil - e de » sranzösifchen Sozialismus richtiger beurteilt ,
ob der . Vorwärts " oder sein Parteigenosse , der Herr Professor .
Su bemerken wäre nur . dast « S bei Herrn Paul Lensch nicht eineS

MinisterpostenS bedurft bat , damit er d » S tue , was er von de ?

kranMfchen Partei erzählt . Ihm genügte schon ein Klub -

s - ssek .

' don 7M vkar ? « ms auf sehe « zrf rniahrenhe Kbab 15 Mark

mviwNich . Diese Forderung erklärte man als zu hoch , ja , man

geht noch weiter . Dem Arbeitgeber - Verband , Bezirtogrupp «
Berlin , sind auch kommunal « Betriebe angeschlossein Diese haben
ihren Arbeitern nach den Gemeindcbeschlüsscn 90 Mark und für
jedes Kind 20 Man ? Teuerungezuschiäge bewilligt . Diese Teue -

! rungszufchläge verbietet man den Straftcndaynern unv « cn l »
kommunal « » Betrieben Veschü f ! ig : rn zu zahlen , damit misst man
die Arbeiter mit zweierlei Mag und schasst Stoff , d>e Verbitterung
und Lcrsplittcrung zu fördern .

"

Trotz aller die ' scr Proarkalionen gingen die Bedicnftelen den

friedlichen Weg und riefe » den TchlirlstungS usschus ; deS Tarifes
an , aber auch der loiinte am Dicnslug , den 9. dixses Dloiiai - S
eine Einigung nicht erziele ». Die Arbei ' inclmer ermäßigten ihre

Forderu . rg auf 06 Diark tnoiiallich , die ? ! rbeitgsber legten nur
l Mark pro Kopf und Woche zu . Der Vorsitzende » nd die Ar »

beitgebcr im SchlichtuugSaneschuß schloffen sich dem an .
Am TonnerSt ' g abend Irelen die Funllionäre zusammen ,

um endgültig dazu Setllung zu nchinen . Diese » bleibt es über »

lassen , ob noch der sichle Weg der Virständignng , nämlich der
lnr Tarif vorgesehene Hauplausillniß angerufen werde » soll , oder
die jErganisalion eS nicht vorzieht , den Massen zu einpseble »,
angesichts der alüehnenden Haltung der Arbeitgeber zrini ojscnen
Kampf überzugehen .

D« r ProZestslrell in der Binnenschiffahrt .

»° l7 . . . . .
'

. T « r . Vorwärts ' erklärt e « als uomchti� daß die Mehrzahl
d, ,v >

"
,

5lvtw «- nmgkc >i « mer straffen� Industrie - der EchifjSmaiinschaften im Verbaeid « der Binnemsilitsfer ist .
Wifrik , Maierialkimpt ' heit und Kapitalmangel drängen zur

| *g»nisiert«ir Wirtschaft . Die LryanisationSsormen der Wirt -
Ichast müßten sich nach den Bedürfnissen der einzelne » Jnduftris -
fa - eige richten . Eine Umgestaltung der bureaukrotischen Wirt -
kchaft in «ine Selbstverwaltung der Interessenten unier gleich -
�rechsigter Mitwiciumg aller Beteiligten sei erforderlich . Sodann

Dies ist eine bewußt « Jrre . jützruiig der L«f >i «ntltchleit , der
DeHörden und der Unternehmer .

R chtig ist , daß der Verband der Dinnerrichiffer auf der Elbe
ZlO ? Mitglieder , anf der Lder 3974 und auf den märkischen
Wasserstraßen 938 Milglieder hat .

Der TranSportarbeiter - Vecba . w hat nach fdlner eigenen Ab -
vüsse die Produktion , rationalisiert werten und die technischen rechwun «, I2l 72 ; BeUragSmarkv » umgesetzt , lwgcge » der Verband

�rosuktionSbebingungen durch Normalisierung und Typisievung �nnßn �sicr 2-4 1 das pelle .

»"bessert werden . Sur PreisPolitil führte er aus . daß � Tr- m�rta�u «r . v«�andeS muß . «
ein ? jJ . <v«r�r,XA � v; . T" r due Ct : z und die marfridjen Wasserstraßen 70 loO M.

lano - - r
chung der Jnla - ndS » an d. e

2�l>worktpre. ,e aus Suschuß leiston , während der Verband oer Binnemchiiffer in diesen
nid6t cu�S ' I1 < n �meSsallS aber überstürzt S . romgebieten « inen Ueberschuß von bb 578,09 M. halt «.

zur Seit eine » Valutasiefsdandcs . für den ». cht allein Wirt - m scheint , als »I. durch diese Notiz die Berliner TcanS »
portavbeiter über die Talsache getäuscht werden sollen , daß die
Binnenschiffer sich in immer größerer Anzahl dem Verband der
Binnenschiffer anschließen . Der T. A. V. hat in den meisten
Betrieben nicht einen einzigen Mann mehr .

Richtig ist nur an der Notiz , daß der Verband der Binnen -
schrffer Gegner der Arbeitsgemeinschaft ist , deshalb biedert er
sich aber nicht den Unternehmern an , sondern er verlangt mit
Recht , da hinter ihm die groß « Mehrzahl der SchiffSmann -
scharten stehen , daß er bei der Regelung der Lob » , und Arbeit » -
verchältmss « mitwirkt . Was würden die Berliner Transport -
arbeiter sagen , wenn sie sich einem Vertrag nnterwersen sollten ,
der von einer kleinen Minorität abgeschlossen würde .

Hinzu komnit , daß der T. A. V. beschlossen hat . den Vertrag
zu unterzeichnen , ohne vovher dg » Verhandlungsergebnis den
SchiffSmannschalten vorzulegen .

Der am DienStag früh einsetzende Pretest -
streik wird der Oeffentlichiclt und den Unternehmern Klarheit
darüber schassen , hinter «elcher Organisation die SchiffSmann »
schaften stehen .

Wir ersuchen die VerNner TranSvertarbrlter , welche « n -
mittelbar mit der Binnrnschifsahrt zu tun haben , am DienStag
und Mittwoch den Proteststreik dadurch zu unterstützrn , daß fir
keine Arbeit verrichten , dir sonst von den Schiffsmannschaften

verrichtet « ud�

fäafiltche Gründe maßgebend sind , erfolgen dürfe . Die wirksame
vekämpfirng des Wuchers ist nur unler Mitwirkung der Berufs -

�rbünde mög' tch . Die Organisation des Außenhandels erfolge
Wrch ü « EelbstverwaltungSkörper . Deren Politik müsse durch
vne beschleunigte Ausgestaltung der Auffangorganisation unter -
sützt werden , die alle widervechllich eingeführten Waren beschlag -

�hmen. Eine Vereinfacbung der Wirtschaftsverwaltung auch in

einzelnen Staaten und Provinzen müsse angestrebt werden .

�r Unterstaatssekretär betonte , daß da » Vertrauen de » Au « -
«todr » In die deutsche Wirtschaft in der letzten S�t wieder ge -
P« üen sei .

In der LnSsprache fetzten sich Sachverständig « und Vertreter
" r Arbeiter für «ine scharfe Erfassung der Export -
Gewinne ein . Degen die Forderung d« r Unternehmer , die

Arbeitsleistung , namentlich der Drundstoffindustrien . durch

Oberschichten zu erhöhen , machte sich bei den Arbeitern

Widerspruch geltend , die gegen « me Verlängerung der normalen

"beitSzeit auftrakest .

Kursstürze an der Bdrse.
Monatelang hat an den Börsen ein wahrer Spekulation� -

mel geherrscht . Die Kurs « gingen unausgesetzt in die Höh « .
i« erreichten einen Stand , den man früher für wahmvltzig

. . ltrn hätte . Besonder » galt da » für « uSlandSwerte , die durch
ti « Katastrophe der deutschen Valuta besonder » hoch geschätzt
bürden . Seit «ssnfang dieser Woche hat sich da » Bild grändert .
klm Montag hat «in Kurssturz für eine Anzahl Papiere be -

tonnen , am Mittwoch setzte sich die Abwärtsbewegung für hun -

° ° «e anderer Wertpapier « fort . So verloren Brown Doevri -
*• Co. 840 Prozent . Daimler Motoren 810 P. wzent , BerzeliuS

putsch« Asphalttverke ILO Prozent , Schwortzlopff 00 Prozent .

zahllosen anderen Papieren bewegten sich die Kursrückgänge
totischcn 70 » nd 80 Prozent . AlleZ an einem Tage !

. Dieser Kurssturz etklärt sich durch die günstigere Bewertung

deutschen Mark im Ausland « . Die deutsch « Valuta ist seit
�»ger Zeit wieder in die Höhe gegangen . Dl « Besserung ist zwar
todj nicht beträchtlich , aber die BLpsenkreise erwarte » , daß si «

weiter fortsetzen wird . Als Drunb dafür wird vor ollem

Kallabkommen angegeben , das mit den Vereinigten Staaten

�Geschlossen worden ist ; wahrscheinlich dürfte aber auch die AuS -

pty auf Inlerwetionale Verhandlungen zur Behebung der Iah -

!�>GSschwierigkeiten auf dem Weltmarkt auf di « Besserung der

�>luta eingewirlt häbc. r ,

!le ssichlssszIiiUen und der Siichbnrger
Kongreß .

In seiner heutigen Morgenausgabe befaßt sich der . Var -

�irts ' «iit den Vlesolut ' oncn , die der Dtraßburger Parteitag

französischen Sozialisten angenommen hat . Da » Blatt ksigt

früher , daß uirscr«� französtfchcn Genossen zwar b«i sich weit »

iahende Toleranz üllen , um die Einheit der Partei zu erhalten ,

H sie aber die gloiche Toleranz den deulsihen RcchtSsozialisten
togenüotzr. deren Lag - doch so außerordentlich schwierig sei , vcr -

�ssen ließen . Ueber die Stärk « der französischen Partei sagt

Blatt solgendc » :

Di « Organisation der französische » Archesterklasse hat

jedensaßS ganz enorme Fortschritt « in he » letzlen
«koru ' tzm und irctz de » NückschsiiH ?» vom 18. November st . ' mal- t .
Tie Fahl der politisch Organ isicrten bürste demnächst 150 000

Erreichen , die der geioerkichaftl ' . ch Organisiert «, üb. ' rsteigt be -
reilS 8 M llioncn . Da « fi t> Ziffern , die für unsere deutschen
�-. ' rhältii ' tsse mäßig erscheinen komren , aber »ran darf nicht ver -

strsse », drß dep Franzose seit jeher und im allpemoinen viel

wwersälliger auf den » Osibiet « der »oirtschastliche » und vor
�llem der pclitisclw » Organisalion gewesen ist als der Den sche ,

�>' d daß man sich drüben erst in den letzten Jahren z » der Er -

« NnIn « dnrägepu > zzen lat , daß die Organisaton die Voran » -

Atzung dr » Erfolve » ist . linier d ' csem Gesichtspunkte betrachlet ,
' nd die Zahle », recht bedeutend » iw e » steckt in ihnen

, « » Zeichen einer realen Macht , die z » » ? . nots ' ver -

llärhung , bedürftig ist . che d,� Proleoriat für den . großen

ssbend ' der Ergreifung der Macht vollständg gerüstet sein wird .

stdoch he in Straßburger Parteitag ha » Recht

Sab . « ine entschlossen « Kampf , und Reoolu - -
' ion Sparole auszugeben .

. Sn derselben Zeit beschäftig , sich auch Herr Paul Lensch .
* * zur Belohnung für die dem deutschen JmperialiSmu ? wäh -

de » Kriege « geloisteten Dienste zum Professor befördert

®rdr » ist . mit dem sranzösischjen Parteitag , und z rar nicht im

O�nvärtö ' . sondern in der besser bezahlenden . Margenpost ' .
� finden in seinem Artikel folgend « Stell «:

Im negativen Sinne . a ' S ZeisetzmigSerschelnunA bei lnter .

MitgNedervcrsammkung der Buch - und Stclnbruckeret »

Hilfsarbeiter und »arbelterlnnen .

In einer am Mittwoch stattgefundenen Mitgllederverlamm -
kung der Buch - und Steindruckerci - HilfSarbeiter erörterte und tri -

trsterte einleitend Genosse Kraa » da » BetriebSrätegefeh .
Im Namen der OrtSvcrwaltuna eoepfahl dann Genosse

Grohmann den Ausschluß deS Sekretärs des . VonvärtS ' .
Fuß , da « S für sein « unwahven Bchanptungen in Vor letzlen
Versammlung den WahrheilbbeweiS nicht angetreten habe , weil
er rhu nicht antreten konnte . Njch kurzer Aussprache ersoigte
der Ausschluß von Fuß vinstimmig .

» ! schließend teilt « Genosse G roh mann mit . daß wegen
wr wir schafkstä «, VerlMniss « bei den vier in Betracht tom
n * n6 « n Arbeitgeber - Organisationen Forderungen auf Dewäh -

rung » on Teuerungszulagen in der Hol, « der G. chilfenfordevungen
gestellt worden seien - Der Redner erörterte weiter eimgchend
di « Krise im Buchdruckgcwerl «. mit der sich eine Vertrauen « .

nrännervers ' iuinnluig befassen würde . Die Situation sei äußerst
ernst . Alle Gruppen d ? » gvipHischon Gew ' rbc » würden in den

Kampf hineingezogen , da e » in « Buchdruckpvinzipwle au>s einen

Kampf großen ©tü » abgesel >en hätten .
In d. - r Aussprache wurde sehr richtig betont , daß sich nun an

den Buchdruckern rücken würde , Wal die Arbeiderschasi während
de » Met«llavdeiterstre >ikeS versäumt hätte .

Weiler gib . Gen . Groh mann ein Schreiben deS Hcmptvor .
stand «» bekannt , in dem dieser mitteilt , d�rß er di « Ersatznxrhlen zum
Hanplvorstand nickst anerkenne , da� die Mitgliedschaft « inen
Bchchluh gefaßt habe , daß nur Anhänger einer bestimmten po-
litischen Richtung gewählt werden sollten . Der Redner wie »
nach , daß ein Beschluß solclstr ßlrt nicht destehe . Kraa » führte

zu diesem Punkte au » , daß dem Hauptvorstand lediglich die Ge -
nassen Krummrel und Marx äußerst unerwünscht seien ,
deihalb diese Machinationen . Um allen weiteren Auseinander -

setzungen mit dem Hauptvorfland au » dem Wege zu gehen und

ihn wieder arbei ' Klähiz zu machen , wurden zwei Ersatzwahlen
zum Hauptvorfland vorgenommen . De » ferneren wurde be -

schloffen , daß dem Ensuchen auswärtiger Zahlstellen um Ge »

stellung von Rednern In Zukunft Rechnung ge! ragen werden soll .
Beschlossen wurde «Ine Resolution , die sich gegen den Ver -

bandSvorstand richtet und lwaegen protestiert , daß der Vorstand

Beschlüsse saßt , ohne überhaupt geschäflSsähig zu sein .

Verkehrsbediensleten - Teuerungszulags .
UnS wird geschrieben : Die Straßenbahn , und Hochbahn -

bediensteten führen augenblicklich einen Kampf um eine Tcu -

crungs�ulage mit dem Actdeilgeber - Vcr�and Deutscher Sirahen -

bahnen , der der Lefse ' . ltlick ' tclt nicht mehr vorenthalten werde »

davf , weil er » mmer ernstere Formen annimmt .

Fast in ollen kommunalen und privaten Beirieben haben
dl » Arbeitgeber erkannt , in welcher Notlage sich ihre Arbeit -

»chiner angesickjlS ver großen Teuerung alter Lebens - und Be -

darssartikel bejinden . Auch die Sladt Berlin Hai den Straßen »
bahnern dieselben Teuernngkznschläste bewilligt wie den übrigen
Avbeitern . Ander » die Herren Arbeitgober der Siraßenbabnen
und Hochbchnen . Mit Lachen erklärten ße : . Ja , was andere

geben , geht unS nicht » an . Wir haben im Januar d. I . der Teue -

riilig Rechnung getragen und haben die Löhne im Anfang » .

geholt »in 150 MW und im Endgehalt um 100 Mark erhöht .

dazu sind wir jetzt bereit , auf Grir . id der Ablteserungspräiiiie
nik Kartofsclu und Brat L Ma rk p ro ' Kop s u « d W och e zu
zahlen . '

Man bedenke , die Löhne der Straßenbahner stehen beute in

Berlin wie ouck » fast in ganz Deuistchlouv an letzier Stell ». Ihr

Gehalt beträgt 550 Mark im Anfang und steigt in 5 Jahren

« otva &A l »i - öa «kcnz iatott teiUiiat * Äaw » ik Ski Stlckti » �« iL . öOflL aB « 4 . Sflia ifildiBL l - K

Erufze aus der Ferne .

Von dom Genossen GelniarSchocken , eimnn zi »
Zeit in T>eu ! Ä<<i ' Nd min ? senden Rckdnkieur der „ New - Aorker
Volkszeitlmg " , erhielt Genosse Le d ebo » r einen Bnies , iie

dem er sagt : „stiiclst nur die Nolmtlion wie die L- ci . er der

. ,9dc >n- f ) orker Bolksgeitung ' . nickst nur die Mistgiieder der

T>eutsts >cn Spnuckmnuppe der d « ? Soz . Partei hervor »

flcftougen - cn Koiniiiiinistrsel ) eli Slrbciherpartei SlmcrifaS , so » «
Dorn darüber hinaus die ge ' vnst <e sovticl ) ril4lirl >e und klussen »

bcioilßck denkend « . Ar1«iit «riH . rft der Vereinigten Siaaleli
beobrirlstein imd wiirdisslcm mit Newnndermtg Ihr Wirkeir

während des Krieges unH in den shürmi scheu Tagen der
Nrvo ' iition .

Ickl halbe mich darum auch iKii +e für be reckst igi . Ihnen ,
verehrter ffionoss «, nichit nur persönlich meine herzlichsten
Wüivsche für ein reckst hohes und giiicklicl ' es Aller zu über -

nnitoeln , sondvrn ganz besouiders im Namon untrer Nedak -

ticm , der anzugehören ich die Ehre lnrb «. ftu erklären : Di «

amieritcmisclv kkcrssVttbetviißi « Arderbeischaft erlstickt in Georg
vedeboirr einen der Helden der Melßrevoluiion , mvi der auch
sie fest verknüpft ist . Sie wünscht dem Jubikvr wxitcre Er¬

folge . bis einmal

Unser die Wölk , - " oh ollcdcml "
*

Außer dem Gedicht von Max Barthel hoben Genossen au »
dem 10. Distrikt durch den Genosse . : Götze dem 70- jährigeil Ge -

nossen Lcdebour folgende Verse gewidmet :

Kampf ist da » Losungswort der GegenwortI
Die AZelt braucht Männer , die nickst lau und zag «
An Dingen denieln , welche rauh und hart
Man wehren muß mit festem Gchwertrrschlagenl
Du warst und bleibst ein Beispiel un » dafür ,
Wie in de » Tages wandelndem Gefechte
Moa unermüdot hochschwingt da » Panier
Kür Freiheit , Gleichheit . Glück und Menschenrechte .

Die Speisung unterernährter Kinder und Mütter ln

Deutschland

hat sich «ine KinderhilfSkommission der religiösen Gesellschaft der
Freunde l «Ouäk «r ) von Amerika zlun Ziel gesetzt . Die Per -
teilung soll nur nach der Dedürstigkeit ersolgeii . ohne Ansehen
de » politischen , sozialen oder religiösen Standpunkte » . In Ham -
bürg , Leipzig , Dresden und Ehemnitz ist die Arbeit in Angrisf
genommen , loeiter « Städte sollen nachfolgen . Sobald genügend
Nahrungsmittel versnadar und die nötigen Einrichtungen vor »
Händen sein werden , bofft man in Groß - Berlin 100 000 Kinder
speisen zu können . Die Speisung wird in Schulen . Kleinkinder »
lewahranfl ' ltea , SänalingSsürsoigeirellen » nd ähnlich «» In »
stituten erfolgen . Aus jeder Gpeiscmarke stehen folgende Worte :

1. 1n die Kinder Deutschland » !
Ein amerikanischer FreundschaftSgruß , vermittelt durch dl «

religiöse Gesellschaft der Freund « iOnäkcr ) , welche 250 Jahre
hindurch und selbst während de » soeben beendeten Weltrieg »
den Grundlatz vertreten hat . daß nur Hilfsbereitschaft und Lieb «
und nicht Krieg und Gewalt der Menschheit Frieden und Glück
bringen können .

American Frlends Service Eomittee
Aknderhilfimission der Religiösen GeßRschost der Freunde

<Quäker ) von Amerika
In Ziisommenarbeit mit American Rclief Admlniflroüon
Europea Ghildren » Fund , Herbert Hoover , Ehairman .

Zuchthausstrafen gegen Postkassenräuber . Da » Schwurgericht
beim Berliner Landgericht III verhmdefle gestern gegen di «
Händler Fritz Sehinkowitz und Rudoll Schieder , die sich wegen
versuchten schweren Raube » zu verantworten hatten . Die beiden
Augeklagen hatten vor einiger Zeit versucht , die Kasse der Pofl -

agentur in Grünthal bei Biesdorf zu berauben . Die dortig «
Agentur befindet sich in den Händen des GastruirtS Lücke . Diesen
übersielen die Räuber in »ein Postzimmer und kiiebeltc » ibn .
Dem Ueberballenen gelang eS aber� sich der Fesseln zu entledigen
und um Hilfe zu rnten . gleich - eitig setzte er aruch eine Alarm -
glock « in Tätigkeit . Tie Verbrecher versuchten zu entsiehen , wur -
den aber von ihren Verfolgern ergrisfe . i . Da « Urteil lautet «
gegen Scbinkowitz auf drei Jahre und gegen Sch ' eder auf zwei
Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Tie Kohlendepntation be « Maglstrattt Berlin eröffnet Heu ! «
stvei weitere Zzveigflellen . und m- ar in Berlin A, Ehrlpiania «
straß « UO. und llVrlin NW . Ottostraß « 0.

In seinem Dienstraum erschollen hat sich gestern der Rangier -
meister Kart Schmäle ans der Lehrter Slrase 44, der ans dem
Hamburg - Lehrter Güterbahnhof beschäftigt mar . AIS man ihn

� ZL Q
A lil . - irkl
7 . — Maist

mit echtem Frlcdens - Kebiicksclawlc

ichso «. vatiiiiiche ra . be vai o jüitr . schriftlicher Garaulic ,
Z«tin *loftcn mFt ftffllcli . Ret - Ifbun « nach bcwühiier 1
Methode hvl licsuilun « von fleblsscn sratltt

5pei ' a ' lt5t : Zähne ohne Oaun - en . Kronen von . 70 A' . k. an .
Keli - e Luxu &rrsUe ! PadtmlnnlstCiie Munfluutertuchu - ül uitü Rai kofkct . iai

Zßbnurßxls H a t v a n i , ranziger SiraCe 1
fcke Sclirtnlia «»er AUe«, t in »»- « Da< /iircf Siralts .

8t >recii »tunJea von ' A—ii . Z —7 Sonoitu » und t' e' G' lue » Q—12.
In tfnn feilten 2 jähren flher 2X00 Qebtesf zur vollsten �ufrtedenheft rnllefert

.. . . . . .im im im ■iiiii
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lichen Schuß abgegeben hatte , lag neben der Leiche . Was
Echmäke zum Selbstmord veranlaßt hat , rst noch nicht bekannt .

Die Wohnungsnot in Lichtenberg ist in I - Hter Zeit außer -
ordentlich groß geworden . Vermerkte das Wohnungsamt am
1. Januar lSLO 5108 Wohnungsuchende , so ist diese in¬
zwischen auf 7283 angewachsen . Dieser Wohnungsnot gegenüber
werden die ihrer Vollendung entgegengehenden ISO Wohnungen
in z Ihn Hochbauten an der ' Siegsried - und Wotanstraße , 44
Kleinwohnungen in sechs Holzgarienhäusern an der Friedrich -
straße und die teilweise Fertigstellung von Einfamilienhäusern
in der Wuhtheide - Waldsiedlung nur in unzureichendem Maße
Ubhilfe schaffen können .

StaatStheater in Neukölln . Am Montag abend ging als
dritte Vorstellung des SiaotstheaterS in der Neuen Welt Lessings
. Minna von Barnhelm " in Szene . Dieses Lustspiel , das von
bürgerlichen Ignoranten als eine Verherrlichung Friedrichs II .
gehalten wurde , mit welcher Auffassung Franz Mehring jedoch
in seiner Lessinglegende aufgeräumt hat , bietet den Schauspielern
Gelegenheit , sich in allen Graden ihrer Befähigung auszuleben .
und da die Rolle » gut verteilt waren , « lang dies auch an diesem
Abend . Das Publikum war voll befriedigt , und da die Vor -
stellung am 17. d. VL wiederHoll wird , dürfte auch diesmal wieder
ein größerer Kreis der Neuköllner Einwohner zu einem genuß «
reichen Abend kommen .

Mit dem Thema : „ Wir brauche » keine » Gott " , beruft der
„ Bund der Zkonfessionslofen " zu Donnerstag , abends 7 Uhr , in
Schöncberg , Chamisso - Schule , am Barbarossaplatz eine ösfentliche
Versammlung ein .

VHortokWflWg . WoCTW ttf . yr « * MoySrl '

Mehrheit zum Bürgermeister von Dortmund gewählt worden .
Jugendweihe in Neukölln . Sonntag , den 14. d. Mts . , von

0 — 12 Uhr im Jugend he rm , Nogätstraße 15 . Ausgabe der be¬
stellten Karten an die Teilnehmer . Bestellscheine Müssen »is
spätestens Sonnabend an den Genossen Schneider , Wetsestraße 6»,
abgegeben werden .

Britz . Die Verpachtung bzw . Verlosung de ? früheren Rosen -
schulgartenS findet <nn W. ttwoch . mittags um 12 Uhr , im
Sitzungssaal des Rathauses statt . ES loimnem 30 PorMIen in
Betracht . i

tebensmlttelkalender .
Pankow . Von heut « ob werden in den bekannten Geschäften

gegen Abtrennung des Bezug » - und QuittungsobschniUes 110 von der
allgemeinen Ledensmittelkarl « 250 Gramm Hütsensrüchl « zum Preise
von 1, — M. inisgegeben .

Reinickendorf . Auf Abschnitt 4 der Alterskart « entfällt ein « Dose
kondensterie Miich zum Preise von 2. 20 M. per Dost . Ebenfalls wird
auf die Ledensmiltelkarte für Jugendliche gegen Abstempelung von
Abschnitt 50 »in - Dost kondensierte Mich zum Preise von 2,20 M.
per Dose au »ge geben . Di « War « ist ab 13. d. M. in unseren amt -
lichen Berkaufsstellen erhall ! ich. Auf Abschnitt 229 der grünen
LebensmtNelkart « entfallen fünf Paket « Mitchsühfpeist » 0Ä5 M.
per Paket oder 250 Gramm Milchsühlpetst zum Preist von 2,56 M.
per Paket . — Di « betreffenden Abschnitte sind die Montag , den
IS. d. M. , bei den Händler » und t » de » amtlichen Verkaufsstellen
abzugeben .

Hennigsdorf . Am Donnerstag und Freitag Ausgab « von Fleisch -
und Karlosselkorten .

ÄVS &ck NMfMnen .
10. Distrikt . Aktionsrat . Sonnabend , den 1Z. M" ab: »d»

Vi8 Uhr , Sitzung bei Büiiner , Schwedier Eiratzc 2Z.
13. Distrikt . 2. Abteilung . Freitag , 12. Mär » . 7 Uhr .

Versammlung in der Schutaula Vberswalder Strotze jKnot. c- . stM. I '
Charlottenburg . F- eilag , den 12. März , abends 8 Uhr. !,!-.!!!!'

Kursus des Genossen Äöwenstein im Volkshaus , Rostnenslrotzi .

Lichtenberg . Zu der am Freitag , den 12. März , abend o 7 ! �W
im Iahn - Realgyinnasium . Markstraße 2: 8. stattfindenden LfsentM «
Berfammlung der sozialistischen Leh er mit dem Thema : . . Zische u«

Vülkorverlöhnung in der Schule " , snrm . ten wir das zahlreiche oe

scheinen der Mirglieder der U. 3. P. D. .
Sonnabend , den 13. März , abends 6 Uhr , auhero beer

lich « Frakiionssitzung der U. S. P. D im Ralhaussaale . Das �
scheinen sämilicher Stadtverordneten und Stadträte der U. S. . P- 1*
wie der Bürgerdeputationen und des ArbeUe . rals ist unbedingt it

forderlich .

VereinsüNender .
Sozlaltstlfche Proletarlerjugend . Gruppe Frankfurter 3? 5 ['

stad t. Heule abend Uhr Mitgliederversammlung bei Relsch�t
Schreinerstr . 18. Neuwahl . Vortrag über Wandern .

Sozialistisch « Proietarierfugend , Gruppe Osten . Freitag 714 W

Mltgliederverfammiung mit Port rag über „Geistige Vorbedingung ' '
de » Sozialismus " im Jugendheim .

Veronlworliich für die Redaktion : A I f r e »
Verlagsgenossenschaft „Freiheil " , e. G m. b. ,
Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. i>.

W i e t - p p , NenböK
Berlin . Druck !>''

H. , Schiffbauerdamm >' '

Berlagsgenossenschast
„ Freiheit " , ' �-

Montag , den SN . März lSSv . v Uhr nachm .

Generalversammlung
im Saale der Bocklirauere «, Fidicinstr . 3� ( am
Temprlhofer Berg ) .

Tag eSordnung :

2. Bericht des Vorstande » .
L. Bericht des AufsichtSrate ».
S. Neuwahl des VorstaudeS und deS AufsichtSrateS .
4. Anträge .

Anträge , zu deren Erledigung die Einsichtnahme
in die Bücher erforderlich ist , müssen bis zum
20 . d. Mts . bei dem Unterzeichneten eingereicht sein .

Als Legitimation dient die graue mit Nummer

versehene Mitgliedskarte .

Der AufsichtSrat .

I . «. : Otto Döring ,
W 57 , Steinmetzitr . 23 .

+
ft - gnut - . Harn- , .

n QestiHecllts - *
Üflterleibsleiden bei Männern und Pranen werden
schnell und gründlich m t seit Ober 20 Jahren
von mir erprobten , bewöhrten und wissen .
schaftiich nnerkannten MeÜmittein mit STIiteill
und dauerndem 6rtolg - e behandelt « speziell mit
elektrophysikahschem Licht - und Natur - HdiveriBh ' en «
Ohne Uerufsstörung — Sprech - and Behandiuncs .
z' ' lt : 9 — I. 4 — Z1», Sonn - und Peiertags 9 — 1
Hellanstalt Berlin SO 16. Brückenstr . 10 b. II
( am Dahnhof Jannowit/brücke ) . Prof . P. Misteisky .

graduiert und approbiert Im AasUnd .

Mchste Ziehung : IS , nnd 19 . Wärz

Co. junt - u. Umaptgaw . L W. 133O0O Loa «
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Las 3 Mark « Porto und Liste 50 Pf.

4 4 sortierte Lo�e mit Porto RmI
I | und Oewinn • Liste b n r chWMM U

versenden auch gegen Nachnahme

Emil Haase & Co.
auch in unseren Läden zu haben ;

Königstr 55 L« lpz ' ger St . aise 104
WalUtrassa 1 Rosentiialar Str . 71

Zahngebissel
Ooldbruch . Silberbruch .

Platin
Salpetersaures Silber .
Quecksilber , sämtliche
Metalle kauft höchst -

zshlend
SllberBchmelz ©

Christlonat .
Köpenicker Str . 20a
(gegflb . Manteuffelstr . )

QuacKsllber
kK ISO Mk .

Golösatlien
Präger , Hüiltrstr . 154 , Et| .

* 2
! n

Spiralbohrer
Werkeeue . leden Posten kanft
Tarowskl . Veteranenstr . 19, II.

Kupfer
Messing

Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksilbef
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälle
Zahngebisse

kamt so riesig

hohen Preisen
In nnseren

6 EiDkaufsstEllen

Metail - Zentrale
I . Brunnenstr . ll
am Rosentha ' er Platz

2. Fßcnstraße48
am WcdUlngplatr .

3 . Bsasse ! str . 29
nahe der TnrmstraBc

4. BQhntiofstr . 2
Ecke Schönebcrg ' cr Str .

am Anhalter Bahnhof

5. Neukölln
Kaiser - Prledrich - Str . 229

nahe Mermannplatz

6. \ i/el ( lenweg72
» m Ualtenpl . IX.

HurnortAetsc * * £ r - * j $ h/ ( jng i/o/ »
Cm . t , o m $ (, t o P e.

in der nemn

. FREIEN WELT '

Heft 10 .

Metalle
streng reelle Preise .

Kupfer . Messing
Blei , Zink usw .

Zahngeblsse. Quacksllber
Bolle & Sohn

Schönhauser Allee Nr. 143

IjLDbsirBwjl�
Isolierten Kupterdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft höchttzahlend
Inpieorbureafl SeblichilBg ,
Barlla W 9, Unkitr . Be 10.
Tel. : LlU . ow Z7NZ nnd MiB.

STacTTe
neae and alte kauft Bredow .
Chortnef SlfaBe !2. _

Kaufe ( jummiabfSlle
leder Art . » . itt . n Preises
R. Nachemstein . Q. m. b. H
Cbarlotienbanr . VMtckiifitr . L

Spiral
bohrer

Ober höchsten Auf .
schlag .

Sämtliche Werk/eute kauft
laufend Techn . Bed. rlsartlkel ,
Kugleralr . 12. v d Tr. . Nähe
RiDEbhL Schönhauser Allee .

Hpie , fever
auch Teile sowie Kerzen

kauit Jeden Posten

F. Judis
Neukölln , Z: ethenslraDel8

abends 6 —8 Uhr

Altmetalle
Kupier , M. sslni , Zinn , Zink
and Blei , auch Edelmetalle

kanft hfichslzahlend

Metali-Enkauf-ZBiitrale
Kottbuser Damra 66 Mpl. 13380

SthiMfMcliK Gei"�.
Am II . Mäf ' JS

wurde mein licbcfö "
der Obermatrose

Kurt Fröbel
in der Pranzösi�
Str . 33 von der
garde in eine yi
lockt und uoidfl
ermordet . *
Sein nntröstflch .
Erich , z. 2. I. d. CN**

HöchstePf�
zahlt för neue Splr�g
Ho�XBcltrazibMO ,

fetUiaen Mall -
önigstraBe 38 lAI�P

Ä
nnr K1a«,e ««1' *jl

Farbb &ndrr , Kobl ' fZf
nnd aämtl . Znbeb6r ,j4

tiiciiu khretbmascitfjj«
PrUdrlchstr . 191. Kro««'

' fte. i UcAUfye yßey, fol coivd blnA , ctle Qy�i�vi <Ul

u e r k o u f e

Qardinenverkauf t i ' rst -
Iclassiee Qualitäi , sowie reiche
Auswahl in hochelejanien
KQnstler . ardinen Pensle - von
75 bis �90 Mark , eleitantc
Stotes , Belldecken sehr preis¬
weit . Wisniizer . Wichert -
uraBe 731 ( am Rinebahnhof
Schflnhauser Allee ) .

Köpenicker StraBe
101 . Oard - nengelegenheus -
kaufe . täglich 9 — Uhr.

Gardinen kauten Sie pre 5
wen nur im Spezialgeschäft .
da dort keine Zwischenhänd -
lernrcise . Reichet Lager in
SchalgarJInen . Könstlergar -
dinen . S' ores . Bettdecken . Verr
kauf direkt an Private zu
Cngrnsnreisei . Spezialgeschäft
für Gelegenheitskäufe . Köne -
nlcker Straße 101, H. Ctaga�

Tfllldecken . Gardinen .
fitore� . Küns leigardinen . bunt
■nd Tüll . Verkauf direkt an
Private zu Engrospreisen .
Qardincnspcr . lalhaus Köpe¬
nicker Straße lul IL »ahe
Jannowitzbfi ' cke

Gediegene Jackeitan -
ZÜee . Cuiawayanzige , Sport -
Reise - und Marc go- Paletots ,
prima Herrenstoffe för Selbst¬
anfertigung besonder « billige
Kaufgelegenhci ' . Luft . Mus-
kauer Straße 46. parterre , am
OSrlitzer Hahnhof

Bessere AnzCtee spott -
bll ' ig. in eigener V- erkstatt
gearbeitet . Russ . Wühelra -
atraße 40 a. Koch Straßenecke .

Vornehme Herrenuistcr ,
Winterpaletots . Jackcttanziigc
( OehrockanzÜne . Smokingan¬
züge . Prackanzüge ) , auch leih¬
weise . Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art in Sport - und
Qebpelzcn . Pelzioppen . Ferner
Alaska - . Kreuz- . Rot - und
Sk inksföchsc . Allerhand Qold -
und Silbersachen kauten Sic
am billigsten im Leihhaus
Rost nthaler Str . 14. I. ( Haus -
nummer genau beachten . >

Kreuzfüchse , prima . 200 M.
a i. Alaskafiichse 150 M an.
Zobetföchs - . Biaufüchse , Silber -
lüchse und alle anderen Pel�.
waren stannend billig . . . Tiptop",
TarmstraSe Jl Sonntags ge-
»chiovsen .

( tut erhaltenen Markt -
Mollwagen ver kauft ' pre . swert
Hohn n. MaxsK II . Meldung
vorm . U i. nachm . 2—4 Uhr.

Bandonion iso - tönig zu
verkaufen , ti Faack , Pankow .
HeynMraße 2! III.

Fried * » Ansstattunffs *
haus . Prlnzenstraße vier -
undachtxig . zwei Treppen ,
am Moritzplatz , kein Laden .
Trotz täglicher Preissteige¬
rung empfehle solange Vorrat
reicht zu vorteilhaften Preisen
Schalgardinen , Künstlergardi¬
nen in Eng iscKtQII. Erbsthll ,
MuH. Madras . Ctaaiin , Leinen
und Plüsch , ferner Halb - nnd
Langstores . ZugzardiRta . T8ll -
betdecken , Satinunterlagen .
Steppdecken , Daunendecken ,
Divandtckon Tischdecken ,
Teppiche , h rücken , LÄ». f «r -
strffe , Federbetten . Sott -
Wäsche , Leibwäsche . Küchen -
wäscht und vieles andere .
Besondere Abteilung für Wie¬
derverkäufer . Besichtigung
lohnend .

Strläkmoichrne verl
kauft Kraft , Kapenh . . «n. r

Morltzplatz 58al ( Ooid -
mann ) verKaufl Herrenauraie ,
Palelots , Damsngard . robe . aus
feinsten Priedensstoh ' en verar¬
beitet . Terner Kreuz- , Alaska - ,
Zohelfüchse letzt nach be¬
endeter Saison bedeutend
herabgesetzte Preise .

Möbel

Chalseloneuas eaoo . mit
Bettbehälter billigst . Metail -
betfen 75. 00,250. 00. Ankleide -
schränke . weiß , nußbaum .
Küchen Meicke . Augusistr . 32a .
Quergebäude . _
( Jhaiselonsnies , cnelisclie
Bettstellen . Patenimatratzen .
Auflegematratzen . Tapezierer
Waller . Stargarder Str . 18.

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , cnoim preiswert Rle -
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor) .

Rehteld . Radstr . 34 große
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gebraucht ,
von 1950. —. zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. —, Wohn -
und SpeiseMmmer . nur ( le -
tegenbeiisklafe . Kleider¬
schränke und Vertlt - oa von
240. —, P üaehso as, neu und
gebraucht . Wasehto - Ietten ,
Tische und Stühle , Trumeaus
in jeder Pretslage . v�' �end
nach außerhalb .

Sehl a ♦Timm er , Küchen .
alle Arten M�bel billig . Har -
nack . Tischlermeister . Annen -
strafle St.

_ _ __ _

�Todern ©
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Anklcidesohrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselengtie . Bettstelle , ein¬
zelne « Büfett . Schreibtisch .
Waschtciletie . Trumeau . Tep -
P' che. Federbetten verkauft
Fran Teltz , KOpenicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleate . Händler ver¬
beten .

Kaufnesiictie

Ptatinabfäiie . Zahn »
- reblsse . Zahn bis 75 M
Qolubruch und Siiberbrueh .
salnetersaures Silber . Oucck -
sllbor . Kup er. Rotguß . Mes¬
sing . Nickel . Alaminium , Zinn .
Stannicloap er. Ziak , Blei ,
Flasetienkapseln . Qlübstrumpf -
ascht M. 100. —. Schriftblei ,
alle Metalle höchst zahlend ,

Edeimetall - Cinkaufsbureau
Webers tr. 21. Alexaadtr 42�3.

Gold &ruch und Siiber¬
brueh . Uhren , Wertsachen kauft
böchstzahlend . Schubert . Baer -
waldstrabe 63.

i4etailsoiime ! ze
Kupfer , Mes<ing . Zinn , Zahn¬
gebisse , Platm , Ooldbruch und
Sl ' berhrueb . Ouecksilbcr . sämt -
liche Metalle kauft zu kenbtir -
renz ' osen Pieisen Gfinstlonaf ,
keichenberger Straße 22

IKottbuser Ter) .
Zahci fire bisse . Platinab ?Slle ,
üeidhrucliu . Silberbriieh . c&mtl .
Metalle kauft höchstzahlend
Silberschmel *e Cbristienat .
Köpenicker Straße 20a
Igegtnuber Manteuffclstraße ) .

Metallschmelze Mari
nneenstr . 7a ( am Heinriahs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher MeiaMab -
lällc «owlc Fiat n. Ooldbruch
u. Siiberbrueh . Quecksilber -

Platin - , l old - und si ber -
Abfille . Qaccksi ' ber , Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel -
auf�ife . T re «sf n. photog a-
phieche Rückstände . Papiere ,
OlUhstrumnfasche . alte /ahn -
gebiss ' ?. Salpetersäure » Silber ,
deren Rückstände u. Qekrätre
usw. kaull Platin - und SN-
b�r»chm«Jierei B' oh, Berlin ,
Cbpenicker Straße 29 Tele¬
phon ; Morltzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
WCltliBC.

Kupfer . Messing . Zinn ,
Blei . H önze und Aluminium
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen , Auiogen - Schweißerei .
Gerichtstraße 72. Fernsprech .
Humo. 13259) .

M�tallaakknl kuafer
Messing , Zimt. Blei . Goidbrnch
u Silberbruch , Pla in. Metall -
schmelz werke Walderaarstr . 74.
Maritzplatz 9055
KupfarTeltuneen , Litzen ,
Spuiendrähte kauft Butimaiio .
Bi unnenstr 152.

' KupTerTTlzen und Wider -
tiandsdraht kauft jedes Ouan -
tum Ingenieur Sehmidt , Union -
straße 3.

gS�fcrJfaMe . sämttfclm
Installations - Matenaiiea kauft
zu Tagespreisen . Schlezr . Neu-
kö! Mi, Prinz - Handlerystr . 44/48.

Scbaelldrenttahl
Spiralbehrer kauft bis 130co
Aufsehlag , Dyinmodraht .
Schwandt . WoldeabcrgerStr . lO
Seitenfligel part . _

RupierdrVite . Kabel .
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Schumann ,
Lutherstr . 29, Hof part

Fefle . Kaniafelle . Hasen -
fefle . Ziegcnfelle , Schaffelle ,
Kalbfelie sowie alle anderen
Felle , auch Wolle , kauft höchst¬
zahlend Wolf . Prenzlauer
Straße 5�1.

_ _ _

�chöRack , TTsc�JTerleim.
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl, ied-' s Quantum kauft
Ludw . DeckcB. Müllerstr . 136h.
Moabit 1297.

TreRrrreitwrf , 5 - 6 mm.
alle Brei en. kauft Franz E-
Zenker . Neue Hochstraße 2,
Ncden �2 64.

TTenZoTTTreibSl , auch in
kleinen Mengen , kauft Mecha¬
nische Werkstatt Nene Hoch -
Straße 2. Fabrik 3 Trp . 8—8.

Leim , Schellack . Leinöl¬
firnis kauft Siebold . Blumcn -
straße 74. _

NähimascHInen kauft
Hauchwiiz , F. lsasser Str . 6.

Qehrockanzus : , Jackett -
anzug . schwar/c Hose, kauft
( Prtisangsbe ) Mellcntin . Waß -
niannstruüe 6.

Bntlassitnsrssachen .
Hcrrengarderobe kauft . Prols -
an - �be. Striiby . Bardelehen¬
straße 3. _ _

Klaviere kauft Mo»ovin - i .
WcJtzcrstr . 53. Königstadt 6- 46.

Zeitunsrspapfer ! Zahle
Bnugern Pfund 50 Pfennig .
Schwarz . Aonenstraße 24.

Leim , Schollack . Piruifl .
Laake . Hle ; wei8 , Terp . ntin
kauft led . n Posten zu den
hothsten Preisou . Ha. dlusg
rttm . Produkte . Wilkeim -
S' »lze - Slra8e 23 iKgit . 731' )

Uhren , alte , ioder Art
fauch ohne Oebäuse ) kanft
Wainka . Praakfurter Allee 331

BtiäticrsoKet laajT k ? » #. _
Leim suoh kleiast . M,n,en
kauft Susemikl , Moabit , Wald -
slraBe 8. _ _

Paraffin . Firnis , Leim ,
Scbeliaetc . kauft Paul , August -
Straße 46.

Deckwete Btelweiß , Pir -
nis , Mclerar - ikol kauft Paul ,
Anguststraßc 48

Lelntjtflrnis . Deckte . !
Terpentin , Malerartikcl kauft
FjuI . A»gaststr . 48.

Qi - am « iop ! ion ächall -
platten , höobitzahlentl Gläser ,
Mana . nnnror 6.

Werkzeuge und

Hnscklnen

Leber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbohrer
aus Schnell - und Werkzeug¬
stahl , Gewindebohrei , Natur »
stahl . H. d/schranbcn und
Maschinen sch rauben . Feilen ,
Sclimirgellelnen . sämtllcnc
Werkzeuge . Linkauf vs » 2 —7
Uhr. P. hslfter , Landsberger
Straße 85Kgst . PZ75.

T&o! fFdV, scfm�l -
stahl . Weikzeugstahl kauft
jeden Posten zu Tagespreisen .
Schley . Neukölln , Prinz - Hand-
jery - S' raße 44 45

sniralbolirer bis isoi
Aufschlag kauft Lebitzki . Kom-
mandantenstr . 65. _

Konkurrenzlose
Höchstp eise för Sp. ralbohrer .
Schmirgelleinen . Holz - und
Maschinenschrauben . Feilen .
Werkzcu - ' C und Metalle aller
Art Boschmagnete , Zünd¬
kerzen etc . etc . Arne Anders ,
Qroie Frankfurter StraBe 101.

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben , kleinste und größte
Pesten , kauft laufend Jaknhy .
Kaiserstr . 2�, Fing . I �Alexpl. ) .

dplratbohrnr J*hii ib . r
Tagespreis Amthor . Chiiat -
bu gar Str . 41

SpiralhüTlFfer kauft mit
erneut höchsten Aufschlägen
Löschet . Chaussecstr . 64, paxt «

Rachtibelstaflä . jö
ziger Straße 3. P' °ze, ' /
Strafsachen . Alimente »
schefdawgssache «

ue ' rAusstchtsreicjir .
ruf in arlaneon «u �
lernu . t - eebn. f . e. ,a
k. Ensaeeme u. au - - �,ze
Chiffre E. 23 an die Ef >
der „rrelheit *.

Beleucbtnnsr .
Elektnscb . Qas . anol - �' � ■j
erleichtorung , Eeü
P. lsdamerstr . 56 L "
BOlawatr .

_ _

Haararbeiteo .
'

StraBe 94.

_ _

Wohnunr bis t3J.
gesuaht . VermitieW , ji
«• fluscht Off. . Eretb «"

'

metastraäe 33.

Unter m
RIchtls deutjg�

sprechen , schreiben
v/achsenen ( auch ab® cj»!�
erfolgreich tüchtig ® ' iiijj
Ichrer . Ansrag . unt . -k'
karte 187** Briefpo5 "

Fakrri

Fahrrader
Oummi teiuit Sir «« » y
Weg 1». _ _ _ - IsS

Fahrräder , gj' /J i »r
Riesenauswahl . � �itu
Weinmeisterstr »»* T'

iuLlietn

IltuideTOrka » ' '
snkauf . Zentral - y.
IVenzlaner SlraB « "■
Alexander 2819-

PlStterinne " " VjV
krage , n- d A
hohem Lohn und 0\or �
Beschäftigung '
sucht .
Felix Jablonka «
Straße 12,

s-unjt •'
Mer' rcnri «il�lonka . rt«' 1' *
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